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Expeditiin :

Aar ! Friedrich - Straje Nr . 1t (Fernsprech .
anschlich Rr . 951 , 953, 953, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Dienstag , den 8. September 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 „H 67

EinrückungSgebühr : die 6mal gespalttne Petitzeil » oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157 . Jahrganz
Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegebenund rt wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 25 . August 1914 gnädigst be-

tvogen gefunden , dem Maurer Karl Christoph Repple in

Söllingen die silberne Rettungsm edaille zu verleihen .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und

Durchfuhr von Waffen , Munition , Pulver und Spreng¬
stoffen sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs
und von Gegenständen , die zur Herstellung von Kriegs -

bedarfsartikeln dienen , bringe ich hierdurch zur öffent -

lichen Kenntnis :
1 . Unter das Verbot der Aus - und Durchfuhr fallen

auch Jutegarne und Jutegewebe .
2 . Das Verbot der Aus - und Durchfuhr von Leder

(Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 1 . und 7.
August 1914 — „Reichsanzeiger " Sonderausgabe vom
1 . August und Nr . 184 vom 7. August 1914 —) wird be¬
schränkt auf :

lohgares Oberleder , lohgares Brandsohlleder und loh -

gares Sohlleder für Militärschuhzeug , lohgares Leder
' für Geschirre und Ausrüstungsstücke , Transparentleder .

3 . Das Verbot der Aus - und Durchfuhr von Gespin -
sten aus Wolle , von Militärtuchen und von Schwefeln »
trium (Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 1 .,
20 . und 31 . August 1914 — „Reichsanzeiger " Sonder¬
ausgabe vom 1 . und „Reichsanzeiger vom 21 . und 31.
August 1914 —) wird aufgehoben

Berlin , den 3 . September 1914 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

_
Delbrück .

Nicbt - Amtlicker Cell
Karlsruhe , 7 . September .

Der Krieg.
Zur Kriegslage .

C . A . Die nordfranzösische Festung M a u b e u g e an
der Sambre ist mit einer Zähigkeit verteidigt worden ,
die Bewunderung verdient , und die vorteilhaft absticht
von der Mutlosigkeit , mit der die Franzosen bisher große
Festungen , wie Lille , Laon , Reims , preisgegeben haben .
Der Fall von Maubeuge wird natürlich durch alle Zähig -
!keit nicht aufgehalteu werden können . Zwei Forts sind
bereits in unseren « Besitze. Ihre Erobernug ermöglicht
iMs die Beschießung der Stadt selbst . Die Übergabe ist
glso in Bälde zu erwarten . Mit dem Fall dieser Festung
liegt fast das ganze Nord - bezw . Nordostfrankreich wehr -
los zu unseren Füßen . Was die befestigten Seeplätze be -

trifft , so ist Boulogne sur Mer bekanntlich geräumt wor -
Sen . Ob Calais und Dünkirchen gehalten werden , darf
nach den bisherigen Erfahrungen bezweifelt werden . Nim
wird aber auch die Meldung verbreitet , daß Ronen ,
die Hauptstadt der Normand -ie . geräumt worden sei . Es
blieben uni ? also in der ^ ormandie nur noch Le Havre
und Cherbourg zu besetzen übrig . Sowie wir alle diese

Wasen besetzt haben , ist Frankreich von seiner Zufuhr und
seinen Hilfsquellen aus Norden , d . h . also vor allem
Ms England , im Wesentlichen abgeschnitten , da die Küsten
der Bretagne mit ihren Klippen und Untiefen für den
iMassenimport kaum in Frage kommen .

Naturgemäß hat die Lage in , nördlichen Frankreich er -
.heblichen Einflnß auf die französischen Maßnahmen in

>5md um Paris . Was die Franzosen mit Paris anzu -
'
fangen gedenken , ist noch nicht völlig klar . Man findet
ÄN Dm Blättern Frankreichs . Englands und Italiens so-
wohl die Meinung , daß Paris den Hauptstützpunkt für
die Defensive bilden werde , als auch die Auffassung ver -
treten , daß sich die Stadt nicht halten könne , u . daß es bes-

jer sei . Paris als offene Stadt zu erklären , d . h . also , es

Militärisch aufzugeben . Wir glauben indessen , daß die
^ rste Auffassung die richtige sein wird . Der Komman -

von Paris , General Galliern , hat ja auch veröffent¬

lichen lassen, daß er entschlossen sei, die Stadt bis zum
äußersten zu verteidigen . Zudem haben die französischen
Machthaber schon in Friedenszeiten bei allen auf den

kommenden Krieg hinzielenden Vorkehrungen und Bera -

tungen die Forderung vertreten , daß Paris resp . das ver -

schanzte Lager von Paris den Mittelpunkt der gesamten

Landesverteidigung darzustellen habe . Allerdings haben

schon damals militärische Fachmänner vor einem solchen

Plane abgeraten , da es verhängnisvoll sei , das Schicksal
des ganzen Landes mit dem von Paris zu eng zu ver -

knüpfen . Wie es scheint, soll nun aber auch diesen Be -

denken in etwa Rechnung getragen werden , und zwar in

der Weise , daß man versucht , zwischen Dijon und Revers

eine neue Defensivstellung einzunehmen . Wie stark diese

Stellung sein wird , und wieviel Truppen der Feind dort

noch zu konzentrieren vermag , ist schwer zu sagen , umso -

mehr , als wir nicht wissen , wie sich dke Dinge an der

französisch- lothringischen Grenze entwickeln . Werden die

Franzosen dort nochmals geschlagen und dabei womöglich

von zwei Seiten gepackt, so dürfte die Defensivarmee von

Dijon -Nevers wohl nicht allzu stark werden .
Was die Befestigungen von Paris anlangt ,

so ist von den drei Befestignngslinien wohl nur die

äußerste , die Linie der neuen Forts , von Bedeutung . Der

gesamte Fortsgürtel hat einen Umfang von 125 Kilo -

Nieter , eine Ausdehnung von 25 Kilometern von Norden

nach Süden und von 42 Kilometern von Westen nach Osten .

Das verschanzte Lager von Paris zerfällt in drei

Teile , und zwar in den des Nordens (Defensivlager ) des

Ostens (Offensivlager ) und des Südwestens (Defensiv -

und Zufuhrlager ) .
Bemerkenswert ist die Meldung , daß die Mächte der

Tripleentente , England , Rußland und Frankreich , sich

feierlich verpflichtet haben , nur g e m e i n f a in F r i e-

den zu schließen . Man ersieht aus dieser Tatsache , daß

unsere Feinde entschlossen sind , den Krieg bis zum äußer -

sten zu führen .
Die Nachricht , daß die I a p a n e r Truppen nach En -

ropa abgesandt hätten , wird durch dm japanischen Ge¬

sandten in Stockholm entschieden in Abrede gestellt . Wenn

wir auch solchen Dementis nicht unbedingt Glauben scheu-

ken wollen , so spricht dock) die Vernnnft dafür , daß die

Japaner sich auf ein so törichtes , kostspieliges und zweck -

loses Unternehmen nicht einlassen werden .

Bon der Armee des deutschen Kronprinzen .

W .T .-B . Berlin , 4 . Sept . Der Berichterstatter des

„Berliner Lokalanzeiger " gibt , über die erste Phase des

Krieges soweit die Armee des deutschen Kronprinzen be-

teiligt war . eine zusammenhängende Darstellung , in der

es heißt : Es war schon immer gesagt , daß der deutsche

Kronprinz beiderseits Longwy vorgegangen sei . Das

Gebiet der Kämpfe seiner Armee mit dem Gegner wird

etwa durch die vier Punkte Montmedy — Longwy —

Veran —Dudenhofen bezeichnet . Die Franzosen standen
etwa in einer Linie , als deren Basis Verdun -Mondmedy

bezeichnet werden könnte . Von dorther vordringend , kam

es zu dem ersten Zusammenstoß am 22 . August auf der

Linie Virlon —Audun - le -Roman . Er endete mit dem

Siege der Unserigen . Am 23 . August wurden die Fran -

zosen ans der Linie Virton —Tellancourt — Beuvillers —

Merci - le -bas -Landres erneut angegriffen und unter

schweren Verlusten auf der ganzen Linie geschlagen und

zurückgeworfen . „Siegen , und zwar rasch siegen , uu -

ausgesetzt verfolgen und bei dem geschlagenen Feind
durch tägliche Niederlagen Demoralisation hervorrufen :
das ist die Absicht unserer Heerführer ! " Diese Absicht
ist in der ganzen Zeit auf der 300 Kilometer ^

breiten

Front zu verfolgen . Es ist die „marschierende Schlacht ,
der dauernd voröringende Sieg "

. — Am 24 . August zog
die feindliche Armeeleitnng Verstärkungen aus Verdun

heran und konnte somit auf dem linken Flügel hinter
dem Abschnitt Longwy —Montmedy Widerstand leisten
und mit andern Kräften einen energischen Vorstoß gegen

den linken Flügel des Kronprinzen unternehmen . Die »
sen Matznahmen zu begegnen , setzte der Kronprinz frisch«
Reserven ein : auch aus Metz herbeieilende Verstärkungen
gingen gegen die Franzosen vor . Der Vorstotz wurdq
abgefangen und zum Stillstand gebracht . Dann ging
der deutsche Anriff in gewohnter Weise auf der ganzen
Linie vorwärts und die ganze Armee des Gegners wurds
hinter den Othoin -Abschnitt zurückgeworfen . Ohne den
Feind in Ruhe kommen zu lassen, wurden die Franzosen
am 25 . August gezwungen , sich hinter die Maß zurückzu -
ziehen . Die diesseits Verdun im Anschluß an die
Festungen vorbereiteten Stellungen waren sie bei dein
eiligen Rückzüge und der unablässigen Verfolgung nicht
imstande zu besetzen .

Clemenceau predigt den Volkskrieg ?
* Clemenceau tadelt nach einer Meldung des römischen

Berichterstatters des Berliner Tageblatts das Verfahren
der frühern Regierung und verlangt das Eingeständnis
der französischen Niederlagen , die nicht ausbleiben wür¬
den . Dann schreibt er in seinem „Homme Libre "

: „Die
StundezumHandein ist gekommen . Wir müssen
jetzt alle von Heldenmut beseelt sein , ihn nicht nur auf
den Lippen tragen . Wir sind sicher , daß jeder Franzose ,
Greise , Franen u^ id Kinder , Soldaten werden .

"

Er predigt also den Volkskrieg . ( „Köln . Ztg .
")

Die Kämpfe bei Lemberg .
W . T -B . Wien , 7 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Am

3 . September beschossen die Russen die in lveitem Um -

kreis um die Stadt Lemberg errichteten Erdwerke . Un -

sere Truppen waren jedoch bereits abgezogen , um die

offene Stadt vor einer Beschießung zu bewahren und weil

auch offensive Rücksichten dafür sprachen, Lemberg dem

Feinde ohne Kampf zu überlassen . Das Bombarde¬
ment hat sich sonach nur gegen unverteidigte
Stellungen gerichtet . Die Armee Dankl ist neuer -

dings in heftigem Kampfe . In der sonstigen Front

herrscht nach der großen Schlacht der vergangeneu Wockje

verhältnismäßige Ruhe . Der stellvertretende Chef des

Generalstabes : von Hoefer , Generalmajor .
Ei » Gefecht bei Czernowitz .

Über ein Gefecht , das sich am 25 . August bei Czer «

nowitz in der Nordostecke der Bukowina abgespielt hat ,
werden jetzt Einzelheiten bekannt . Österreichisch- ungarische
Linien - und Landwehrtruppen warfen eine russische Di -

Vision , die aus Podolien hier zum Angriffe vorging , zu -
rück und zersprengten sie vollständig . 800 GesrMgene , viele
Waffen , Munition und Material waren der Siegespreis .
Die Bedeutung dieses Kampfes ist die Verhinderung
eines russischen Eindringens in den Raum zwischen dem
Dnjestr und dem Prath . („Frkft . Ztg .

" )

Siegreiches Gefecht der Österreicher gegen die
Montenegriner .

W . T . -B . Wien , 5 . Sept . Aus dem Kriegspressequar -

tier wird amtlich gemeldet : Das Armeeoberkommaudo
hat heute folgenden Befehl erlassen : „Die im Grenzraume
von A u t o v a c stehende dritte Gebirgsbrigade hatte schon
vor kürzer Zeit einen schneidigen Einbruch auf m o n-

tenegrinisches Gebiet unternommen , der von

Erfolg gekrönt war . Nach kurzer Zeit der Ruhe unter -

nahm die tapfere kleine Schar ani 30 . August neuerlich
einen - V o r st o ß gegen die vor B i l e c a stehenden , an

Zahl überlegenen montenegrinischen Streitkräfte . . In
heldenmütigen mehrtägigen Kämpfen gelang es der un¬

ter dem Kommando des Generalmajors Heinrich von

Pongracz stehenden tapferen Brigade , die Montenegriner
unter großen Verlusten zurückzuwerfen und ihnen ein

schweres Geschütz abzunehmen , sowie die hart bedrängte
Grenzbefestigung von Bileca völlig zu befreien . Ich be-

trachte es als Ehrenpflicht diese von Heldenmut und Op -

ferfreudigkeit zeugenden Taten der tapferen dritten Ge -

birgsbrigade allen Kommandos und Truppen sofort mit

dem Beifügen bekannt zu geben, daß ich selbstverständlich
nicht ermangele , diese Ruhniestaten unserer Kameraden
im Süden Seiner Majestät alleruMrtäuigst zu melden ,

gez . Erzherzog Friedrich , General der Infante rie ."

MO Mgmm siehe nWe KM.
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Die Lagk in Nrusrrbien .
Saloniki , Aug . In Neuserbien trafen viele serbische

Verwundete aus den letzten Känipfen gegen die öfter -
reichisch- ungarische Armee am Drin ein , der Notstand
im Lande schreitet in bedenklicher Weise vorwärts , da sich
die Verpflegung über Saloniki Äs unzulänglich erweist , da
dieser Platz gegenwärtig nicht jene Mengen Lebensmittel
uitf» Mehl abgeben kann , die man in Serbien benötigt .
Zn Monaftir wurden umfassende Borkehrungen zur Auf -
nähme von Flüchtlinge » getroffen . Alle waffenfähigen
jungen Männer im Alter von 20 bis 35 Jahren wurden
eingezogen und nach Altserbien geschickt . („Frkf . Ztg .

"
.)

Kämpfe an der griechisch bulgarischen Grenze .
Saloniki Aug . Das strittige Gebiet von Oktschilar

an der griechisch- bulgarischen Grenze war gester » der
Schauplatz heftiger Kämpfe zwischen den griechischen und
den bulgarischen Truppen . Letztere versuchten nach der
griechischen Darstellung sich plötzlich in den Besitz der
Bahnstation Oktschilar zu setzen und die Griechen aus
für sie höchst wichtigen Positionen zu vertreiben . Ob -
gleich die bulgarischen Truppen z«chlreicher als die Grie -
chen gewesen sein sollen , mißlang der Versuch , und die
Bulgaren wurden angeblich mit schweren Verlusten zu -
rückgeschlagen . Artillerie griff ebenfalls loährend des
Kampfes ein . Auf griechischer Seite soll es empfindliche
Verluste gegeben haben . Die Bulgaren haben bisher an
der Grenze gegen Neuserbien nnd (Griechenland , d . h . in
deni Gebiet von Strumnitzo und Oktschilar , insgesamt
an die 80 (XX) Mann zusammengezogen . Die Zahl der
bulgarischen Baiidenmitglieder ist ebenfalls in den letzten
Tagen wieder gestiegen . ( Frkf . Ztg .

" )
Zusammenstöße im englischen Unterhaus .

W . T .-B . London , 6. Sept . Im Unterhaus kam es zu einer
heftigen Szene gegen die Homerulesrage . Premier -
minister Asquith sprach in versöhnlichem Sinn und beantragte
die Vertagung des Hauses bis 9 . September . Er erneuerte die
Versicherung , daß keine Partei aus der Vertagung des inner -
politischen Streites Vorteile oder dadurch Nachteile erleide »
solle . Der Entschluß der Regierung , die Homerulebill und die
wallisische Kirchenbill rechtskräftig zu machen , sei unverändert .
Da aber die irische Zusatzbill eingebracht sei, wäre es unbillig ,
das Parlament zu vertagen , gleich als ob die Znsatzbill nicht
vorgelegt wäre . Die Regierung hoffe , in der nächsten Sitzung
Vorschläge machen zu können , die allgemeine , wenn nicht voll-
ständige Billigung fänden . — Bonar Law unterstützte den
Antrag und sprach die Hoffnung aus , daß ein Streit verinie -
den würde . Die Nation würde denen , die den Waffenstillstand
brechen , nicht leicht vergeben . Redmond forderte energisch , daß
die Homerulebill Gesetz werde , was auch immer aus der Zu -
satzbill werde .

Balfour erwiderte heftig , es sei unmöglich , die irische
Frage ohne tiefe Bitterkeit zu erörtern , und es sollte daher
nicht versucht werden . Die Rede erweckte große Erbitte -
r u n g bei den Iren und den Radikalen , deren zornige Zwi-
sehenrufe ein Echo bei den Unionisten hervorriefen . Es war
eine peinliche Szene . Seit langem erregte keine Rede Balfours
einen solchen Ausbruch von Feindseligkeit . Als Balfour wäh -
rend der Rede George Joseph Waltons das Haus verließ , bra -
chen die Radikalen in lauten Beifall aus , als ob sie sich freu -
ten , von seiner Gegenwart befreit zu sein . Balfour war ficht -
lich von dem Sturm der Leidenschaften überrascht , die seine
Rede entfachte » . Premierminister A sa ^uit h legte sich ins
Mittel und beruhigte das Haus durch die feierliche per -
jonliche Bitte , eine so gefährliche Erörterung fal¬
len zu lassen . Er schloß mit den Worten : Laßt uns einig
bleiben , solange wir können . Der „ Daily Telegraph " schreibt
hierzu : Premierminister Asquith rettete die Situation und
ließ vernünftige Menschen ruhiger atmen . Aber es war ein
beklagenswerter Rückfall in Parteisucht und mußte manchen
Angenzengen zittern machen . Eine zweite solche
Episode iväre ebenso beklagenswerte wie eine verlorene
Schlacht . Die Nation soll darauf bestehen , daß vor dem
Zusammentritt des Hauses am 8 . Sept . der irische Ausgleich
Tatsache Iväre .

Dir Neutralen .
W .T . - B . Sofia , 5 . Sept . Zu der r u s s i s ch e n P r o -

t e st n o t e wegen der Durchreise deutscher M a t r o -

fen sagt das Blatt „Kampana "
, es sei ungehörig , daß

der r u s s i s ch e Gesandte S s a w i n s k i den Text
de? Note vorher den russophilen Zeitungen zur Veröffent -

lichung gegeben und damit dieselben zu seinen Organen
gemacht habe . Sollte Ssawinski darin fortfahren , dann
würde die bulgarische Presse auch ihm gegenüber ihre
Rücksichten fallen lassen und erzählen , in welchen B e z i e-

Hungen Ssawinski zu den verantwortlichen Faktoren
in Serbien und selbst zu den Revolutionären
stehe.

Wien , 4 . Sept . Die „Südslawische Korrespondenz " mel¬
det aus Bukarest : Die M a s s e n a u sw e i s u n g e n
von R u m ä n e n aus Bessarabien , die von deu russischen
Behörden mit der größten Rücksichtslosigkeit durchgeführt
.verben , nehmen immer größeren Umfang an . Bisher
würben über 20 (XX) Rumänen aus Bessarabien ausgewie¬
sen und mußten Haus und Hof binnen 24 Stunden ver¬
lassen . Die unter dem Verdachte der Spionage Verkäs -
teten wurden kurzerhand erschossen. Die A n s a m m-
l u n g russischer Truppen in Bessarabien dauert
au . ( „ Franks . Ztg .

"
.)

Rom , 6 . Sept . Der „ Utro " gibt einen Artikel des ruf -
sischen Nationalistenführers Sawenko im Kiewljanin wie -
der , der eine Erklärung des verstorbenen Gesandten
von Hartwig über die russische Balkanpolitik enthält .
Tarnach sagte von Hartwig die „Bulgarophilie " der rus¬
sischen Gesellschaft sei ein schädlicher Sentimentalismus .
Ein starkes Bulgarien wäre Rußlands unversöhnlicher
Feind und würde sicherlich mit Österreich -Ungarn ein
Bündnis eingehen . Dagegen liefen die russischen und
serbischen Interessen nirgends auseinander . Serbien sei
sonach der natürliche Bundesgenosse Rußlands , weil ein
starkes Serbien Österreich -Ungarns unversöhnlicher Feind
wäre . So wie der Weg Rußlands zur Meerenge nur

über Trümmer ginge , so stehe Qsterreich -Ungarn der Idee
Großserbiens als Hindernis entgegen . Sawenko schließt :
Dieses Vermächtnis Hartwigs werde weiter leben , weil
es dem Lebensbedürfnis Rußlands entspreche . „Utro "
sagt , man müsse sich über diese Aufrichtigkeit bezüglich
der jetzigen Politik Rußlands "freuen . Wollte Bulgarien
sich dieser Erkenntnis verschließen , dann würde es der
russischen Politik zuni Opfer fallen .

In den Grund gebohrt und auf Minen gestoßen .
Amsterdam , 3 . Sept . Der englische Danipfer

„Holmwood "
, ein Schiff von 4420 Tonnen , wurde nach

einer „Times " - Meldung von dem deutschen Kreuzer
„Dresden " an der brasilianischen Küste in Grund
gebohrt .

London , Sept . Das englische offizielle Pressebureau
teilt mit , daß das englische Torpedoboot
„ Spe edy " gebaut 1893 , serner das Dampfboot
„Lind seil " auf Minen an der englischen Ostküste
gestoßen und gesunken sind . „Daily Telegraph " be-
richtet , daß außer dem bereits bekannten Verlust der
Grimsby -Boote noch der Verlust folgender Boote ,
die anscheinend auf Minen gestoßen sind , zu befürch -
ten ist : „Argonaut "

, „Castor "
, „Ricleo "

, „Lobelia " und
„Ajax "

, von denen Rettungsgürtel nnd zahlreiche
Schiffstrümmer auf der Nordsee gesichtet wurden .

Weitere Nachrichten .
Berlin , 6 . Sept . Laut „Berliner Lokalanzeiger " er-

klärte der japanische Gesandte in Stockholm
die Meldung für durchaus falsch , daß Japan Truppen
nach Europa senden wollte . Japan habe nicht die Absicht,
sein Heer einer anderen Regierung zur Verfügung zu
stellen , weder iu Europa noch anderwärts .

W . T . - B . St . Petersburg , 5 . Sept . Zwischen der r u s -
s i s ch e u und der deutsche n Regierung ist ein A b -
k o iu m e n getroffen worden , durch das den beiderseitigen
Untertanen gestattet wird , die feindlichen Länder zu
verlassen . Dieser Erlaß erstreckt sich nicht auf Offiziere ,
sonne auf Personen zwischen 17 und 45 Jahren und auf
Verdächtige .

W .T . -B . Frankfurt (Main ) , 8 . Sept . Die „Frankfur¬
ter Zeitung " meldet : Vor einigen Tagen wurde auf dem
Dampfer „Potsdam " von der Hamburg —Amerika - Linie ,
der sich auf der Fahrt nach Rotterdam befand , die für
Deutschland bestimmte P o st beschlagnahmt nnd
die deutschen F a h r g ä st e festgenommen .

W . ? . - B . Berlin , 7 . Sept . ( Amtlich . ) Deutschland hatte durch
Vermittlung der Bereinigten Staaten von Amerika bei Bei -
gien , Frankreich , Großbritannien und Rußland anfragen las -
seu , wie dort die P r i s e u v e r fa h r e n eingerichtet seien und
in welcher Weise Deutsche vor den Prisengerichten vertreten
werden könnten . Bisher haben Frankreich und Großbritan -
nie » geantwortet . In Frankreich gehören Prisensachen vor den
Prisenrat (Conseil des Prises ) , Berufungsgericht ist der Staats -
rat (Confeil de l 'Etat ) . Interessenten können sich von den beim
Staatsrat zugelassenen Anwälten vertreten lassen . Großbrita -
nien hat erklärt , daß keine feindlichen Ausländer vor einem
britischen Prisengericht vertreten werden können .

W . T . -B . Berlin , 6 . Sept . ( Amtlich . ) Zur Bedienung
kriegsgesa n gener Offiziere werden keine Mann -
schaften des deutschen Heeres verwendet . Sofern diese Osfi -
ziere keine Burschen oder Diener mitgebracht haben , -werden
Leute ihrer Nationalität in der unbedingt notwendigen Zahl
ans dem Mannschaftsgesangenenlager herangezogen .

W .T .-B . Berlin , 5. Sept . über die Aufgabe des beim Kriegs -
Ministe ri um eingerichteten Z e n t r a l n a ch >v e i s b n r e a n S ,
bestehen in der Öffentlichkeit vielfach noch unrichtige Borstel -
lungen . Seine Aufgabe ist, schriftlich oder mündlich Auskunft
über Tote , Verwundete und erkrankte Angehörige des
H e e r e s zu geben . Ihm dienen dazu als Grundlagen die Ver -
lustlisten und die Rapporte der Lazarette . Auskünfte über
Aufenthalt von Truppenteilen oder Zugehörigkeit zu einzelnen
Regimentern aber können dort nicht erteilt werden und eben -
sowenig solche über Deutsche , die sich im Auslande befinden
und über Flüchtlinge aus unseren Grenzprovinzen . Nachdem
die brieflichen Anfragen einen nicht mehr zu bewältigenden
Umfang angenommen haben , andererseits nunmehr alle Post -
anstalten , die für Auskunftszwecke vorgedruckten rosa Karten
auszugeben in der Lage sind , können vom Zentralnachweis -
bnreau noch nur diese beantwortet werden . Briefliche Änfra -
gen und gewöhnliche Postkarten können von jetzt ab nicht mehr
erledigt werden .

W . T .-B . Berlin , 6. Sept . Das Gouvernement Lüttich
warnt dringend vor Zuzug von Arbeitern nach L ü t -
t i ch , da infolge starker Arbeitslosigkeit und Stillstand der
Betriebe eine Arbeitsmöglichkeit gänzlich ausgeschlossen ist.

W .T . B . Hamburg , 6. Sept . (Nicht amtlich . ) Von einem
gestern hier eingetroffenen Mitglied der Hamburger Sonnen -
sinsternis -Expedition , Herr Dr . Grafs , wird dem ..Hambur¬
ger Fremdenblatt " berichtet : Die über Rumänien gekommenen
Nachrichten über den Ausbruch eine Revolution in Odessa
mit Straßenkämpfe , Erschießung von höheren Polizeibeam -
ten nnd Offizieren , Beschießung der Stadt durch russische
Kriegsschiffe usw . sind unrichtig . Bis zum 29 . August , an
welchem Tage ich Odessa verließ , herrschte jedenfalls in der
Stadt vollkommenste Ruhe und Ordnung . Die in Odessa zu¬
rückgehaltenen Deutschen befanden sich ebenfalls außer jeder
Gefahr . Ihre Verschickung in andere Gouvernements ist , wie
die städtischen Behörden noch am 29 . August versickerten , vor¬
läufig nicht in Aussicht genommen .

London , 6 . Sept . (Reuter . ) Die Admiralität teilt mit , daß
alle Schisfahrtszeichen an der Ostküste Englands
und Schottlands jederzeit ohne vorherige Warnung ent -
f e r n t werden können .

Königlich Preußische Armee .
Verlustliste Nr . 17.

Zeichenerklärung: Ob. - Oberst, Obfllt . - Oberstleutnant, H»aj. = Major. Hptm.
= Hauptmann , Ziiltm. = Rittmeister, Oblt . = Oberleutnant , Lt. = Leutnant , Zw . =
Feldwebel , VFIr . = Bi ,«-Feldwebel , Ter « . = Sergeant , ttv . = Unterofthiei , Gs. =
Geft'eiter, Res. = Reservist, Einj . = Einjähriger , + = tot , vw . = verwundet , sch. =

schwer verwundet , I. = leicht verwundet , gef. = gefangen , verm. = vermißt.

Gardefiisilier - Resiment , Berlin .
12. Kampa gnie . Lt . Friedrich Wilhelm Graf von der

Goltz sch.

5. Garde - Regiment z« FnH , Spandan .
5. Kompagnie . Lt . Kuno von Kunowski aus Hi >sch-

brrg , l . ; Lt . Hellmuth von Lutz aus Trier , l.
9 . Kompagnie . Li . von Wietersheim , sch . ; Lt . d . R^

Hosemann , f . .
It . Kompagnie . Hptm . Herwarth von Battenfeld , l . »

Lt . von Katzler vw.
12. Kompagnie . Hptm . von Reibnitz . vw . ; Lt . von

Körber , « v.
Gardegrcuadier - Ncgiment Nr . 5, Spandau .

4 . Kompagnie . Hptm . Kail von Kietzell , sch.
5. Kompagnie . Hptm . Wilhelm von Schickfus , sch . ; Lt .

d . N. Rothe , l.
7 . Kompagni e . Hptm . Graf von Klinckowsiroem , l.
8. Kompagnie . Hptm . Walter von Keiser , Obcrlt .

von Katzler , l . ; Oberlt . Jacobi , sch. ; Lt . Werner Herwarth von
Bittenfeld , f .

9 . Kompagnie . Maj . und Bataillchistommandeur ,
Hartmann , f ; Hptm . Joachim von König , f ; Oberlt . d . R.
Henkel , sch . ; Leutnant d . R . Götdner , sch .

19 . K o m p a g n i e . Lt . Fritz Koch , j .
11 . Kompagnie . Lt . Selig , f .

Grenadier - Regiment Nr . 9, Stargard i . P .
I . Kompagnie . Lt . d . R . Wilhelm Kleilichenz , vw.

Infanterie - Regiment Nr . ZV , Saarlouis .
19. Kompagnie . Lt . Kurt Schmidt , l .
II . Komp a g n i e . Lt . d . R . Walter Gräbner aus San -

gerhausen , l . ; Lt . d . R . Willy Hoffmeister
' aus Volpe , Kreis

Renhaldensleben , l.
Landwehr - Infanterieregiment Nr . 49 , Mannheim und

Karlsruhe .
Ohne Angabe der Kompagnie . Lt . Eckerleben , vw . und vcrin .

Grenadier -Regiment Nr . 89, Schwerin .
Leibkompagnie . Hptm . Paul Friedr . von Kühlewein '

aus Schwerin , f ; Lt . Graf Christian von Bernstorff aus
Schwerin , f .

Grenadier -Regiment Rr . 199, Karlsruhe .
1. Kompagnie . Gren . Otto Moschel , VW.
2. Kompagnie . Gren . Arnold Ebner , VW .
3. Konipagnie . Gren . Josef Waßmer , Gf . WH ,n

Amann , Leonhard Gärtner , Gren . Franz Hall . Hornist Wi -̂
Helm Herbold , Gf . Wilhelm Hutmacher , Einj . - Freiw . Hngo
Leubert , Gren . Ernst Ludin , Gren . Stefan Meder , Gren »
Müller Tl . , Gren . Leo Pflieger , Uo . Rudolf Seifried , Gren, .
Friedrich Ullrich , sämtlich VW .

4. Kompagnie . Gren . Franz Abele , VFw . Heinrich Beck ,
Gren . Karl Bernhardt , Gf . August Grau , Gren . Otto Hör -
nnng , Gren . Wilhelm Hützel , Gren . Paul Regenscheit , Gren .
Adolf Riel , sämtlich vw.

5 . Kompagnie . Ref . Emil Böhmer , Wilhelm Englert ,
Gren . Hermann Maier I . , sämtlich vw.

6. Kompagnie . Gren . Friedrich Breitenbücher , Res .
Ernst Eiche, Kurt König , sämtlich vw.

7 . Kompagnie . Gren . Emil Berfet , Gren . Bernbarj »
Kopp . Gren . Emil Augenstein , sämtlich vw.

8. Kompagnie . Gren . Karl Geng , Gren . Konrad '

Großmann , Gren . Josef Krein , Gren . Karl Friedrich Kra » er ,
Gren . Adolf Müller , sämtlich vw .

9. Kompagnie . Josef Hoffmann , Gf . Hngo Kohle «,
Gren . Robert Maier VI . , Gren . Josef Reff , Gren . Adanif
Reinhardt , VFw . Ludwig Solz , sämtlich vw .

10. Kompagni e . Karl Huber und Gren . Richard
Schwarz , vw.

M a f ch i n e n g e w e h r k o m p a g n i e . Gf . Karl Köndgen
und Gren . August Moos , vw .

Ohne Kompagnieangabe . Gren . Heinrich Achstetter , Gren .
Peter Deufel , Gren . Franz DeWald , Gren . Paul Geintzer ,
Gren . Franz Haas , Gren . Josef Knapp , Musk . Karl Mehrer ,
Gren . Adam Müller III . , Gren .Andreas Pflüger , Gren . Albert
Weigand , Gren . Leopold Zähringer , Gren . Emil Slipper ,
sämtlich vw.

Infanterie -Regiment Nr . 159, Allenstein .
Chiie Kompagnieangabe . Hptm . Schmidt und Oblt . d . R .

Poll , f ; Oberlt . d. R . Schäfer und Oberlt . d . R . Seele , vw . ;
Lt . Maguhu , sch. ; Lt . d. R . Hangen , sch . und verm . ; Lt . d . R .
El .recht. Lt . d . R . Leskien , Oberlt . d . R . Petz , Lt . d . R . Bühl ,
sämtlich verm . ; Lt . Eogho und Lt . d . R . Rogalla , 1' .
Jenfanterie -Regim . Nr . 165, Quedlinburg und Blankenburg .

Ohne Kompagnie . Hptm . d . R . Graepel , vw .
Infanterie - Regiment Rr . 1L9 , Lahr .

1 . Kompagnie . Musk . Friedrich Kilian Bauer , Res .
Karl Bötsch , Res . August Flüh , Musk . Leo Eugen Fröly ,
VFw . Wilhelm Grottker , Res . Karl Gutscher , Musk . Friede .
Kraut ,Musk . Eugen Linke , Musk . Anton Müller , Musk . Anton
Müller II ., Res . Johann Martin . Musk . Karl Niebel , Res . Nud >
Pössert , MnSk . Jakob Rühle , Res . Ludwig Spreng , Hornist
Wilhelm Schaudin , Gf . Otto Bernhard Schmitz , Musk . Gustav
Troudle , Einj .-Freiw . Gf . Hockenberger , Res . Otto Schlitten -
Hardt , sämtlich vw .

2 . Kompagnie . Oberlt . Panl Wetzte , Musk . Jakob
Becker, Musk . Friedrich Bub , Res . Eduard Egler , Musk . Hein -
rich Kahl , Uo . d . R . August Kerse . Musk . Rudolf Maier I .,
VFw . Karl Meinet , Res . Hermann Ries , Musk . Karl Philipp
Schlitter , Res . Karl Stirner , Res . Ernst Uecker, Gf . Florian
Weckenmann , Gf . Euzien Wehr , Res . Emil Wetzel . Res . Fried¬
rich Schmid , sämtlich vw . ; « erg . Schmidt , i .

3 . Kompagnie : Lt . Emil von Zelewski , Musk . Gustav
Feld , Res . Karl Göhring , Musk . Gustav Gerhard , Res . Georg
Jackov , Res . Georg Kohl , Musk . Thomas Krempel , Res . Frie¬
drich Mangler , Musk . Heinrich Placke , Musk . Alfred Weidauer ,
Musk . Albert Zoll , Uo . Ludwig Blumenauer , sämtl . vw .

4 . Kompagnie : Hptm . Freiherr von Beust -j-. Lt . Wil -
Helm Becker. Res . Hermann Bär , Musk . Johann Droste , Res .
Friedrich Ebner . Musk . Christian Gropp , sämtl . vw ., Musk .
Heinrich Klußmayer , f , Uo. Karl Schumacher und Res . Frie «
drich Schatz, vw . . VFw Willmeff , f , Uo. - Aspirant Otto Win -
kelmann , vw .

5. Kompagnie : Musk . Eugen Ainend , Res . Ludwig Au¬
weiler , Res . August Albiez , Res . Hermann Bernstein , Musk .
Emil Bittmann , Uo. Heinrich Brixner , Res . Ludwig Ten -
ziger , Musk . Adolf Hack , Res . Isidor Hierholzer . Musk . Karl ,
Heim , VFw d . R . Karl Kern , Gf . Ludwig Kunzweiler , Res .'

Georg Friedrich Kretz . Uo . Franz Metzger , Res . Karl Pfesserle ,
Res . Julius Riether , Musk . Emil Schlächter , Musk . Johann
Stephan II ., Res . Christian Vogel , Res . Georg Wetzel , Res .
Ernst Kiefer I ., Gf . Hermann Baßler , sämtl . vw .

6 . Kompagnie : Üo. d . R . Hermann Bissinger , Gf . d . R .
Georg Böhler , Res . Albert Becker, Res . Markus Dissort , Musk .
Herrn . Ganter . Gf . Heinr . Herb , Musk . Otto Heckel, Gf . Kapitu ,
laut Erich Hedt , Musk . Joseph Jhle , Musk . Wilh . Kist , Musk .
Eberhard Kohler , VFw . Joseph Laible . Musk . Ernst Matterer ,
Res . Alexander Alfted Moser , Res . Karl Mehberger . Ref .
Alfted Moser . Gf . d . R . Gustav Mund will , Res . Nikolaus
Neuert , Musk . Karl Popp I . , Musk . Rudolf Pflüger , Fw .
Heinrich Rode . Res . Ernst Rößler , Musk . Joseph Sauer , Res .
Karl Seiler , Uo . d. R . Paul Schmidt , Res . Franz Joseph
Zimmermann , Res . Valentin Klohr , Musk . Kurt König
Musk . Valentin Henn , sämtl . vw . ^ . . , . n ..

7 . Kompagnie : Res . August Groß , Res . Julius Gau er ,
Musk . Joseph Groschowiak , Res . Johann Hilsendegen , Musk .



®«,,f «SptHnaet Musk . Camillo Krill . Res . Georg Klingler ,
S S « ^ autzmann . Res . Vtifreb Kri .ger II ., Res . Anton
Natt KW Karl Meid . Res . Christian Moser . Res . Xaver

Müller Res Joseph Oncmus , Res . Leonhard Reinhard Musk .
^ ana -> Switar , Res . Karl Schäfer , Musk . Otto Schwainber -

Uo d . R Wilhelm Schär , Res . Hermann Strichele , Musk .
» i-iWirh Wal -?, Res Karl Wcchlin . sämtl . vw .

fT Koinvaanie : © f. Ludwig Acker , Musk . Leo Adninski ,
Musk . Kaspar Völle , Res . Wilhelm Brucker , Res . Albert Bau -

mert Ncs . Ernst Claus , Muff . Ferdinand Diederichs , Musk .

Johann Esser . Res . Friedrich Fein , Res . August Fleig , Gf . d.
R . August Horming , Musk . Kurt Heiland , Musk . Hermann
Hof , Musk , Franz Mar Höpner , Res . Ernst Jaeko , Musk .
Friedrich Jsele , Sanitätssoldat Georg Klumpp , Res . Rein -
hold Krischka , Res . Hermann Konautz , Res . Karl Kocher , Musk .
Friedrich Leonhardt , Res . Joseph Lais , Res . Adam Metz , Musk .
Paul Rist , Gf . Albert Oswald , Musk , Max Reis , Musk , Emil
Sabbarth , Musk . Joseph Schneider , Res . Karl Schug . Nes .
Georg Schulz , Gf . d. R . Karl Weyl , Musk . Joseph Wenzki ,
Res . Jakob Walter , Musk . Peter Wcchauf , VFw . Karl Wetzel,
Res . Jakob Heimstein , Musk . Karl Biedel , Res . Johann Arie -
brich Bühler , sämtl . vw.

Stab des III . Bataillons : Maj . Xaver von Lilien -

Hos-Zwozwitzki , VW .
9. Kompagnie : Bernhard Arle , Res . Konrad Blepp ll .,

Musk , Joseph Buchmann , Res , Theophil Heilig , Res . Joseph
Jelsch Musk . Anton Jmhof , Res . Paul Kientz , Res . Konrad
Plepp , Uo. d . R . Alberl Zcherer , Musk . Richard Schütz , Res .
Karl Strobel , sämtl . VW ., Gf . Emil Robert Weber , -j- , llo .
Julius Andreas Herbach . vw .

1V . Kompagnie : Gf . Emil Glatz , Musk . Albert L»dwig ,
Musk . Albin August Konrad , sämtl . vw .

11 . Kompagnie . Musk . Arnold Boeglin , Musk . Gustav
Dunk - , Gf . Aug . Ftuerhahn , VFw . Jos . Fcll , Musk . Vikt . Hang ,
Musk Stcmisl . Kasprzak , Uo . d . R . Xav . Link , Musk . Karl Mül -
ler III, . Musk . Anton Schmid II ., Musk . Peter Schelkowski ,
Musk . David Schwarzwälder , Musk . Karl Schmied , Musk .
Mathias Stollbert , Musk . Alfons Wolfersperger , Musk . Karl
Schmid , sämtl . vw .

IL . Kompagnie : Res . Peter Böhler und Res . Joseph
Dold , vw.

M a s ch i n e n g e w e h r k o m p a g n i e : Musk . Heinrich
Linkart , vw .

Ohne Kompagnieangabe : Musk . Tröndel , vw .
Berichtigung früherer Verlustlisten ,

Landwchrinfantericregimcnt Nr . 3», Meh - Saarl « uis .
Wehrmann Wilhelm Bräunlich , bisher vw ., ist f .

Grenavierregiment Rr . 109 , Karlsruhe .
As . d . R . Becker , nicht + , sondern im Lazarett , Res . Batz ,

llo . d . R . Bühler , Ms . Dotor , Einj .- Uo, Engel . Greil . Ebert ,
Res . Fath . Res . Groß , Res . Ganzhorn , Uo . d . R . Hauser ,
sämtl . bisher verm . , sind im Lazarett , Gren . Hoferer , bisher
denn ., ist vw ., Gren . Höchcrl , bisher vw , ist -f , Gren . Kast -
ner , Res . Kühner , Gren . Kühnle , sämtl . bisher verm ., sind im
Lazarett , Uo, Kehret , nicht +, sondern vw . , Greil . Klein , Res .
Karcher , Res . Leiser , Res . Lechner , sämtl . bisher verm . , sind
im Lazarett . Gf . d. R. Mühltaler , Gf . Metz , Gf . d . R. Roth-
mann , Gren Rohr , Res . Schwab , sämtl . bisher verm . , sind vw .

'
Ginj . - Freiw . Wagner , bisher verm . , ist im Lazarett .

Rrservchusarenrcgiment Rr . 2, Torgau .
I . Eskadron : Oblt . Karl von Protzen aus Metz , sch .

Ersatzabteilung Feldartillerierrgiments Rr . IS , Hagenau .
Lt . Klemm , ist nicht f , sondern vw .

Königliche Bayerische Armee .
Verlustliste Nr . 4.

15. Infanterieregiment .
II . Bataillon , Stab : Hptm . u . Bataillonsführer

Martin Backmund aus Neuburg a , D ., Schwaben , l ,
7. Kompagnie : Lt . d . R . Johann Schweinsteiger aus

Loppeuhausen , Schwaben , sch.
16 . Infanterieregiment .

III . Bataillon . Stab : Lt .u . Adj . Karl Freiherr von
Andrian - Werburg aus Rietfchen , Schlesien , sch , O .-Arzt d . R .
Dr . Kajetan Schrödl aus München , l .

4. Kavalleriebrigade , Stab .
Generalmajor Otto Freiherr von Redwitz , Schlotz Schmölz ,

B .-A . Kronach , l ., Rita . Joseph Schöninger aus München , H
1. Ulanenregiment .

1. Eskadron : Rittm . Alfred Freiherr von Feury auf
billing aus Bayreuth , -f , Lt . Konstantin Freiherr von Nostitz
aus Schönbühl , B .-A . Lindau , -f.'S. Eskadron : Lt . Paul Freiherr von Shberg zu Süm -
mecn aus Lenggries , B .-A . Tölz , t ,

4 . Eskadron : Rittm . Oskar Wieser aus Saargemünd ,
sch,, Lt . Klemens Schenk Graf von Staufenberg aus Würz¬
burg , sch., Lt . Helmut Prieger aus Koburg , f .

2 . Ulanenregiment .
3 . Eskadron : Lt . Gottfried Fauner aus Regensburg , +,

Lt . Oskar Löll aus München , vw .
4. Eskadron : Rittm . Eduard von , Kilian ! aus Augsburg ,

-fr, Lt . d . R . Hans Ritter und Edler von Ditterich von und
Jur Erbmannszahl aus Ansbach , f .

6. Chevautegrsregiment .
2. Eskadron : Lt . Wilhelm Schmidt aus Landau , Pfalz ,

Verm.
8. FeldartiUrricrcgimcnt .

5 . Batterie : Hptm , Wilhelm Fuchs aus München , sch.
6 . Batterie : Hptm . Karl Theysohn aus Zweibrücken ,

Pfalz , sch.
Berichtigung zu Verlustliste Nr . 2.
Reserveinfanterieregimcnt Nr . IS .

11 . Kompagnie : Statt „ Lt d. R . Franz Böhm , lies „ Lt .
I . Infanterieregiments " .

W . T .-B . Sronberg , 2 . Sept . Prinz Friedrich von
V essen , der älteste Sohn des Prinzen Friedrich Karl von
* * P en ' der tritt den Hauauer Ulanen als Leutnant in den
Sneg zog, »st in Frankreich durch « inen Brustschutz verwun -
i c t worden . Sein Befinden ist den Umständen nach gut .

♦
* Kricgskarte von Europa . 1 : 5 000 000 — Grütze 60 X 70

crn . Preis 1 M . Die Karte umfatzt mit Ausschluß von Nord -
skandinavien und Ostrutzland ganz Europa , also das ganze
für die Kriegsführung in Frage kommende Gebiet . Von Gib -
raltar . Franzöftfch - Rordafrika und Malta im Süden erstreckt
sich die Karte bis zu den Shetland - Jnseln , Stockholm . Wi -
borg und St . Petersburg im Norden und reicht im Osten bis
Moskau und Sewastopol . (Verlag Carl Flemming , Akt .-Ges .
Berlin .)

Grosskerzogtum Vaden .
Karlsruhe , 7 . September .

Am gestrigen Sonntag vormittag besuchten Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Grohlierzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag % 12 Uhr wohnte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog der Beisetznngsfeier für den seinen

Wunden erlegeuen Leutnant - Freiherrn von Meyern -

Hohenberg au-f dein Friedhofe an .
Läufe des heutigen Tages hörte Seine Königliche

Hoheit die Vorträge des Staatsministers Dr . Frei Herrn
von Dnsch, des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo
und des Geheimen Legationsrates Dr . Seyb .

Das Justizniinisterium stellt im Einverständnis mit
Großh . Ministerium des Innern allen Personen , die sich
bis znm 7 . September 1914 der Verletzung der Wehrpflicht
(§ 140 des Reichsstrafgesetzbuchs ) oder der unerlaubten
Auswanderung (8 360 Ziffer 3 des Reichsstrafgesetzbuchs )
schuldig gemacht haben und wegen dieser Straftaten der
Zuständigkeit d^r badischen Gerichte unterstehen , den Er -
laß der verwirkten Geldstrafen , Freiheitsstrafen und
Kosten und , soweit seine eigene Zuständigkeit -nicht be¬
gründet ist , die Erwirkung eines Allerhöchsten Gnaden -
erlasses in Aussicht , Ivenn sie während des gegenwärtigen
Kriegs unverzüglich , jcdoch spätestens innerhalb dreier
Monate vom 7 . September 1914 an gerechnet , im Deut -

scheu Reich, in einem Schutzgebiet oder ans einem Schiffe
der Kaiserlichen Marine sich zum Dienste stellen .

Ausgeschlossen davon bleiben diejenigen , die
1 . das 4L . Lebensjahr vollendet ,
2 . die deutsche Reichsangehörigkeit verloren habe » » nd

Staatsangehörige eines ausländischen Staates sind .
3 . als dienstunfähig befunden werden , sofern sie wegen

ihres körperlichen Zustandes ihre derzeitige Dienst -

fähigfeit nicht annehmen konnten .

Schaffung einer Zentralstelle für die Erteilung von Aus -

künftr » über Deutsche im feindlichen Ausland .
* * In den Ländern , mit denen wir uns im Kriegszustand

befinden (Frankreich , Großbritannien , Rußland , Japan ,
Belgien , Serbien und Montenegro ) , leben eine große
Anzahl von Reichsdeutschen , über deren Ergehen die hie -

sigen Angehörigen Auskunft zu erhalten wünschen . Diese
Angehörigen haben sich bisher regelmäßig an das Aus -

wärtige Amt gewendet , das die Auskünfte durch Ver -

mittlnng der mit dem Schutze der deutschen Interessen
in den feindlichen Ländern betrauten amerikanischen Ver -

treter — in Montenegro des italienischen Vertreters —•

einzuziehen sucht.
Bei der zunehmenden Anzahl solcher Anträge erschien

es erwünscht , eine Zentralstelle zu schaffen , die in enger
Fühlung mit dem Auswärtigen Amte für eine tunlichste
baldige und sachgemäße Erledigung der Anträge zu sor¬
gen hat . Als solche Stelle ist die Z e n t r a I a n

kunftsstelle für Auswanderer hier W . 35,
Am Karlsbad 9/10 , eingerichtet morden , deren ei -

gentliche Aufgaben gegenwärtig in den Hintergrund tre -

ten . Für die neue Tätigkeit der Zentralauskunftsstelle
ist folgender Geschäftsgang vorgesehen :

Diejenigen Personen , die über ihre Angehörigen im

feindlichen Ausland Auskunft zu erhalten wünschen , ha -

ben sich mündlich oder schriftlich an die Zentralaüskuufts -

stelle zu wenden und dabei möglichst genaue Angaben
über die Person und die letzte Adresse des Gesuchten zu
machen . Die Antragsteller erhalten , soweit die Angele -

genheit nicht unmittelbar erledigt werden kann , einen

Vorbescheid , in dem sie wegen Behandlung ihrer Anträge
benachrichtigt lverden . Die Anträge werden nach Prü¬

fung und Sichtung dem Auswärtigen Amte übersandt .

Dieses zieht durch Vermittlung der mit dem Schutze im -

serer Interessen betrauten freinden Vertretungen die ge-

wünschten Auskünfte ein und übermittelt sie der Zentral -

auskilnftsstelle , die daraufhin die Antragsteller bescheidet .
Außer den Auskünften über den Verbleib und

das Ergehen der Reichsdeutschen im feindlichen Ausland
erteilt die Zentralauskunftsstelle auch Ratschläge we -

gen der Möglichkeit , mit ihnen in Verbindung zu treten
oder ihre Rückkehr herbeizuführen ; ferner nimmt sie G e-

snche nm Überweisung von Geld zur Unter -

stützung solcher Personen entgegen . Die zu überweisen -

den Geldsummen , die regelmäßig den Betrag von 300 M .
nicht überschreiten sollen , werden bei der Depositenkasse
C der Deutschen Bank hier W . 9 , Potsdamer Straße
134a , aus das zu diesem Zweck besonders eingerichtete
Konto der Legationskasse des Auswärtigen Amtes einzu -

zahlen und die Quittungen mit den entsprechenden Ge -'

suchen der Zentralauskunftsstelle vorzulegen sein . Die

Gesuche gelangen sodann gleichfalls an das Auswärtige
Amt , wo das Weitere veranlaßt wird .

Weitergehende Anträge , insbesondere auf Übermitt¬

lung von Pässen an Reichsdeutsche im feindlichen Aus¬

land , auf Heimscliaffung , auf Erteilung von Schutz , auf

Erwirkung von Schadenersatz , werden ansfchließlich vom

Auswärtigen Amte erledigt . Ebenso scheidet die Aus -

kunfterteilung über die in Kriegsgefangenschaft gerate -

nen Angehörigen unseres Heeres und unserer Marine
aus , da diese Auskünfte von den militärischen Stellen
durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes beschafft
werden .

Was die von unseren Truppen bereits besetzten feind -
lichen Gebiete betrifft , so werden in diesen Auskünfte der
in Rede stehenden Art von den deutschen Militär - und
Zivilbehörden erteilt werden . Die Zentralauskunftsstelle
wird sich daher entweder mit diesen Behörden unmittel¬
bar ins Benehmen setzen oder die Gesuchsteller an sie ver-
weisen.

Anträge auf Beschassuug von Auskünften über Deutsche
im neutralen Ausland werden zweckmäßig weder
an das Auswärtige Amt noch an die neue Zentralstelle ,
sondern unmittelbar an das zuständige Kaiserlich
Deutsche Konsulat gerichtet ; die Schreiben sind in deut -
scher Sprache abzufass"n und unverschlossen abzusenden .

Nachrichtenstelle des Roten Kreuzes .
SRK . Karlsruhe , 5 Sept .

Seit Anfang August ist die „Nachweise st elle des
R o t e n Kr e uzes " in Karlsruhe in Tätigkeit . , Sie
befaßt sich mit dem Nachiveis der in badischen La -
z a r e t t e n untergebrachten Verwundeten oder kranken
Heeresangehörigen . Die Stelle befindet sich in den
Räumen des Gewerbes «fsichtsamtes , Leopoldstraße Nr . 7.
Fernsprecher Nr . 420 . Telegrammadresse „Nachlveise -
stelle"

. Das Bureau gibt auf mündliche oder schriftliche
Anfragen Auskunft . Vor - und Familiennamen , Charge
und Truppenteil sind genau anzugeben . Leiter der Nach -
weisestelle sind Geheimer Oberregierungsrat Dr . B i t t -
in a n n und Oberst v . S a n d e n .

Mitteilung des Großh . Statistischen Landesamts .
Wöchentliche Turchschiiittspreise von Hase»', Roggeuftroh und He» .

Auf Grund des ^ 11 Satz 2 ki , Kriegsleistimgsgesetzesvom 13 . Juni 1873
(RGBl . S - 129 u . f.> in Verbindung mit der Bekanntmachung Großh .
Ministeriums des Innern , die Bestimmung der Hanptmarktorle betr.,
vom I . September 1914 <Staatsanze !ger Rr . 239 ) gelten für Rauhsutter
(Fourage ), das durch Ankauf beschafft werden mußte, die folgenden

Vergütungssätze :

Maßgebende
Hauptmarktortc

Für die Woche vom 6 . bis 12 , September :

Hafer
neue
Ernte

Roggenstroh Heu
alte neue alte neue

Ernte Ernte

100 Kilogramm in Mark
Konstanz . . . . ■ — - 6,50 — 6,25
Freiburg . . . . — ' 6,00 6,00 — 5,75
Lahr — . — 5,75 — 6,30
Rastatt . . . . — — 5,00 — 6,00
Karlsruhe . . . .— 5,80 5,40 6,50 - 8,50
Bruchsal . . . . — 5,60 — 6,50
Mannheim . . . 22,75 8,00 7,65 8,50 7,20

Weiteste Drahtnachrichten .

W . T . -B , Paris , 7 , Sept . Gestern wurde ein amtliches
Dekret veröffentlicht , das bestimmt , daß die Jahr es -

klaffe 1914 ausgebildet und nach Verlauf von

einigen Monaten m obilis i ert uud sofort durch die

I a h r e s k l a s s e 1915 ersetzt werden soll . Diese soll

ihrerseits in der Weise ausgebildet werden , daß sie , so-
bald es irgend möglich ist, ohne Verzug ins Feld rücke«
kann .

W .T . -B . London , 7 . Sept . Aus Ostende wird vom 6.
September gemeldet : Ein Teil des Landes , insbesondere
M e ch e l n ist von den belgischen Genietruppen ii n t c r

Wasser gesetzt worden . T e r m o n d e wurde g e -

räumt . Reservisten aus Lille erzählen , das Land

sei mit einer Kr i e g s k o n t r ib n t i o n von 200 Mil¬
lionen belegt worden . InLüttich beginne sich Mangel
an Nahrungsmitteln fühlbar zu machen . Gestern wurde
aus einer Taube eine Bombe geworfen , die aber keinen

Schaden anrichtete . Heute früh flog eine Taube in gro -

ßer Höhe über die Stadt Gent hin und warf zwei
Bomben ab . Die erste siel auf das Dach einer Schwof-

serwerkftatt in der Rue Bienfaisante , die zweite auf den

Boulevard des hofpices .
W . T .-B . Frankfurt n . M . , 7 . Sept . Die „Frankfurter

Zeitung " meldet : General Joffre erließ einen an alle
französischen Armeekorps gerichteten Tagesbefehl ,
in dem die G r ü n d e für die Verluste und Nieder -

lagen einiger Korps angegeben werden . Immer wenn
nian Infanterie zn einem Angriff auf weite Entfernungen
vorführte , bevor die Artillerie in Aktion getreten war . sei
die Infanterie in das Feuer der Maschinengewehre ge -
raten und habe Verluste erlitten , die zu vermeiden ge -

Wesen wären . Außerdem sei die Infanterie nicht immer in
genügend verteilter Ordnung geführt worden , wodurch
der Gegner die Infanterie vernichtete und die Offensive
aufhalten konnte . Der Tagesbefehl gibt auch interessante
Aufschlüsse über die deutsche Taktik , namentlich die der
Kdvalleriedivisionen , die stets von bereit gehaltener , ge-

nügend starker Infanterie unterstützt seien - In Zukunft
solle auch die französische Kavallerie mehr auf die Um -
stände achten .

Tokio, 6 . Sept . In der gestrigen außerordentlichen
Sitzung des Landtages gab der M i n i st e r des Ä u -

ßer n einen Überblick über die letzten Ereignisse . Er

erklärte , daß anfangs August Großbritannien
mit Hinweis auf den Vertrag Hilfe von Japan er -

beten habe , da deutsche Kriegsschiffe den estglisch - ja -

panischen Handel bedrohten und man sich in K i er u • •

11
"

ch o it auf den Krieg vorzubereiten scheine . ( „Franks .

Zeitung "
.)

W .T .-B . Rom , 7 . Sept . Nach dem „Sortiere d 'Jtalia "

hat Ministerpräsident S a l a n d r a erklärt , die gegen -

wärtig vorhandenen Wehrmacht genügte zur Gewähr¬
leistung der Neutralität . Eine allgemeine Mobilmachung
werde nicht erfolgen.

Wals «rftand de » Nl >»ins am 7 . Septbr . , früh : Schuster »'

insel 2 .36 m, gefallen 8 cm ; Kehl 3.20 m, gefallen 6 cm ;
Maxau 4.88 ra , gefallen 9 cm ; Mannheim 424 m , ge¬
fallen 12 cm .

'

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G , Brannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,



Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 5 . September starb an den Folgen einer schweren Ver¬

wundung den Heldentod fürs Vaterland im Städt . Krankenhaus
zu Karlsruhe

Ernst Moritz von Arndt
Oberstleutnant und Bataillonskommandeur im II .
Bad. Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr. 110.

Mannheim , Weinheim , den 6 . September 1914.

In tiefster Trauer :

Nini von Arndt geb . Herfeidt.
Ernst Moritz von Arndt
Gabriele von Arndt
ArHO VOn Arndt , Weinheim i . B ., als Bruder.

Beisetzung : Karlsruhe , Dienstag nachmittag 4 Uhr .

A .573

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 1 . September fiel im Kampfe für das Vaterland mein über

alles geliebter Sohn

Hermann Brentano
Leutnant im Rheinischen Jägerbataillon Mr . 8

nach kaum vollendetem 20 . Lebensjahr.

Karlsruhe , den 7 . September 1914.

Im Namen der Familie :

Frau Marie Brentano
geb . Feyerlin .

A .576

G154Rheinische

Treuhand - Gesellschaft 5;
0 7,26 MANNHEIM

Aktienkapital Mk . 1500 000 . —

Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Finanzkreisen

BilanzprOfungen
Buchhaltungs - u . Betriebsorganisationen

Liquidationen — Sanierungen — Ver -
^ mögens -Verwaltungen — Seriöse Griin -

Tel . 7155 düngen — Gutachten in Steuer - u . Aus¬
einandersetzungssachen — Eingehende
Beratung in Beteiligungs -Angelegenheiten

Unbedingte Verschwiegenheit .

20 M lH WIMM «
für sofort gesucht

Schüffer & Co ., Eisciibctonba»
Karlsruhe , Sndbcckenstrake .

Ktadtgemeinde Pforzheim.
Einlösung städt . Ainsschcine und

Schuldverschreibungen lietr .
Wir geben hiermit bekannt , datz die Einlösung unserer Zins -

scheine und Schuldverschreibungen auch während des Krieges
der bisher üblichen Weise erfolgt . A .575

Pforzheim , den 4 . September 1914.
Ter Stadtrat :
Haber ni eh l. Mayer .

WWr LmiiiMMiii im Wen fireuj.
VI . Danksagung .

(Fortsetzung aus Nr . 244 der Karlsruher Zeitung . »

g-} l Mine Krämer 10, Milchhdl , Hassinger 10 , SIberzeichenlehr .
St . jnhart 10 , Hpcth . Brückner 50 , Ungen . 2, Ungen . 3, Luit -
gärd Höfele 5, Frau H . Dittmar 20 , Frau @. Ortlepp 10 ,
E . B . 10, Frau Nolte 20 , durch Stadtpfarrer Hesselbach?! -'
Fxau Bäckermeister Seeger 20 , Kunsthändler Reustle 10 , Frau
A . 3 , Generalintendant d . Grotzh . Hoftheaters Dr . A . Bas -
serinann 300 , Ungen . 2, Ungen . 1 , Pros . Dr . Volz 100 , Ger -
strud Müllem 8 . Irmgard Müller 4 , Waffen - und Munitions¬
fabriken 5000 , Frl . Lisette 20 , Frau Oberbürgermstr . Lauter
200, Prokurist Wilh . Heintz 20, L . Sch. 10 . Hofinstrumenten -
macher Padewet 50 , Anna u . Emilie Schuh 4 , A . K. , Köchin ,
13 , Klara Faitzt 25 , Ungen . , Erlös aus Postkarten , 2 .82 , Ni -
lol . Wolff 5 , Dr . Wunderlich 100 , R . Kaufmann & Co ., Bonn ,
14,.." . ), Erik Hoinburger 3, Albert Fischer 0.20 , Ungen . 5,
Lehrer Erwin Mauterer , Otigheim . 10, Obering . C . W . 20..
Frau I . Hahn 25 , Major Kretzmann , 2 . Rate , 50 , Luise Mar -
tens n . Lisette Strauß , Dienstmädchen , 10, Dr . Frhr . v . Babo ,
pr , Arzt , 100 , Karl Ganz 10, Friseur Hertel 2 , Oberrealleh¬
rer Seltenreich 10, Frl . Pmtla Seltenreich 15, Frau Leicht-
Seltenreich 10 , Felix Landauer 100, Lorenz , Rest . z . Grafen
Zeppelin , 10, Paul Kupfelsberg 5 , Heinr . Jakob 3, Jul . Ran -
senberg 2 , Eugen Reeb 1 , Sophie Lenz 3, Anna Appel 3,
Guta Kapp 1 , Alma Rachtweyh 2 , Anni Sellmann 2 , Hilda
Gvpferich 2, Alice Haas 2, A . Pf . 1 , Charl . Kamm 1 , Geh .
Kommerzienrat F . Wolff 300 ! ,̂ Fabrik Friedr . Wolff jg .
500 . Fabrikant Georg Wolff 500 , Fabrikant Otto Müller ,
Stadtrat , 500 , Fabrikant Fritz Wolf (2. Gabe ) 400 Frau
Privat Brehm 5 , Firma Wilh . Brehm 10 . Frau Katarina
Bau mann Wwe . 5, Ludw . Reinboldt 20 , Frau M . ' Ver¬

zicht auf Honorar , 60 , Ldger ' Rat Mornhinweg 30 , Karl
Granichstätter 10, Runder Tisch im Burghof 12 .12, Frau
Marie vou Deimling 100 , Hofküchenmstr . Pezold 25, Erwin
Flachsbarth 10, Frdr . Kohm 22 , Frau Oberl .-Ger .-Rat Grimm
20 , Rechtsanw . Dr . Leopold Weill 1W , Liesel Weill 10, Ro -
Bert Weill 10 , Franz Weill 5 , Amtmann Münch 25 , Freifrl .
v . Dusch 200 , Dumas lmonatl .) 5 , Ungen . 10 , Ungen . 5 , ein
verwundeter Reservist 0 .63 , Oberjustizsekr . Boxheimer u . Frau
10, Aug . Eberhardt 10, Karl Schulenburger 3, Fritz Schnek -
kenburger , Rudolf Jllg , Betriebsleiter , 2 , Frau Stadtbaurat
Strieder Wwe . 20 , Frau Bindschädel Wwe . 10, Frau Friedr .
Bindschädel 10 . Theodor Rees , Gasarbeit ., 2 , Marineverein
Karlsruhe 10 ; durch die Firma Emil Kley : Ungen . 1 , M . Göl -
cher, Schueidermstr ., 5, Frau Linnighäutzer 1 , W . H . 2, Ungen .
20 , Werner Heinz u . Ruth Braun zus . 12, Gesellschaft Kon -
kordin 50 ; durch die Firma Leopold Kölsch : Dr . R . Sch . 25,
Red . - Rat Kusel 50 , Frl . Miua Kusel 10, Theodor Litzberger
10, Kammerer , Lehrer , Wwe . 20 , Hauptmann Glade 20, Ober -
postassist . E . Pitzowotzki 5, Leopold u . Erich Kölsch (aus dem
Verkauf der Bleisoldaten ) 3 , Naujokat 5, Ungen . 0.60 ; durch
das Großh . Landesgewerbeamt : Hch . Schweickert , Kanzleidien .,
5 , Verein ehem . Prinz Karl - Dragoner 20 , Luise Kaiser
0 .72, Hanna Kaiser 0 .77 , Otto Kaiser 0 .72 , Karl Uhrenbacher
5 , Ungen . 3 , R . Pracht 20 , Karl Maile 5 , Robert u . Käthe
Linke 10 , Montageinspekt . Schweikhard 10. Alb . Plöger , Kran¬
kenkontroll . , 5, Pros . Bastine 30 , Kurt Bastine , stud . theol .,
10, Hertha Bastine 5 , Erich Bastine , stud . arch . , 10, Doris
Bastine 3, den Beamten der Steinbruchs -Berufsgenoffenschast ,
Sektion II , Karlsruhe : Verwaltungsdir . Ernst Seedorf 20 ,
techn . Aufsichtsbeamt . I . Uhrig 20 , Äbleilungsvorst . A . Schmidt
5, Assist. K . Hartman » 2 , Registratur K . Hamers 2, A . Wege -
ner 2 , serner : Frau Major Varrentrapp 3 , Samuel Horrwitz
3 , Gebr . Palm 10, Friedr . Finger 0 .50, Gust . Rohrer , Loko-
inotivführer , 10 . Ungen . 10, Landger .-Rat Winkler 50 , Ni.
Galling Wwe . 10 , Landger .-Rat Wetzlar 40 , Leib 10, A . Bel -
tuni 3 , Frau Müller 2 , Wilh . Pallmer 3 ; durch die Firma I .
Dorer , Nachs. : Ungen . 2 , Ungen . 20, Obersekr . Luis 20, Ungen .
5 , Frau Steigert 15 , Frau Geh . Rat Frey Wwe . 50 , Ungen .
1 .55 , Ungen . 3 , Frl . A . Betzler , Hauptlehr . , 5 , Max Werner
1 ; durch die Firma Gebr . Knauß » Kaiserstr . 63 : Bureauper -
sonal der Brauerei Höpfncr 30 ; durch die Expedition des
„Karlsruher Tagblatts " von : Ungen . 3 , M . Schelenz 20 , Fer -
dinand Keller 500 , Dr . Otto Berendt 50, Frau Reiter v . Berg -
hausen 0.50 ; durch die Firma Ehristian Oertel von : Karl
Grämlich 10, Ungen . 10, Masch .-Jnsp . Fritz Kirchenbauer 10 ;
durch die Süddeutsche Disko » to -Ges'ktlschaft» A . - G . , Karls -
ruhe von : Badische Lederwerke 300 , Hans Barth 100 , Baurat
Berninger 50 , Dr . B . 50 , Geh . Hofrat Dr Häutzner 50 , Friedr .
Heimle 20 . Gg . Kuentzle fen . , Privat , 100 , Adolf Mann 20,
E . R . 5 , F . R . 20 , Hauptl . Steger , Mühlbach , 10, Elisabeth
Willstätter 10, Fabrikdir . Emil Willstätter 50 ; durch die Firma
Adolf Lindenlaub von : Dr . -schwidop 20 , Ungen . 20 , Ungen . 5,
Ungen . 10, Zahnarzt Meyer 20, Reg .-Baumstr ., Lt . d . Res . ,
Hosstetter 20, eine Witwe 2 u . alte Silbermünzen ; durch Hof -
lieserant I . Petr » Witwe von : Emilie Petrh 50 , G . Graf 30,
Margarete Schweikert 10, Therese Bausch 3 , Emilie Bittet 2 ;
durch den Berlag der „Bad . Presse " von : Bernhard Böhme ,
Richter . Emma Wette 3 , Metzgermstr . Karl Schütt 100 , von
den Sängern des Gesangver . Freundschast - Karlsruhe 30 .45,
C . 5, T . 1 , Dienstniädchen 1 , Verein bad . Kanzleibeamtinnen
30 , Kammermusiker P . Kämpfe 5 .

( Fortsetzung folgt .)
Für alle Gaben herzlichsten Dank .
Karlsruhe , den 26 . August 1914 .

Ter Vorsitzende der Depotabteilung :
G l o ck n e r , Geheimer Rat .

Amtsgericht Karlsruhe A 5
aus :
Montag , 9. November 1914,

vormittags 9 Uhr ,
geladen .

Karlsruhe , 3. Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts A . 5.

M .383 . Konstanz . In dem
Konkursveirfahren über $ as
Vermögen der Firma Ratio -
nal Watch Co . , G . m . b . H.
in Konstanz hat die Kon -
kursmaffe die Vormerkung
mehrerer Gläubiger auf dem
zur Konkursmasse gehörenden
Grundstück Fifchenzstratze Nr .
1 in Konstanz zur Sicherung

Bürgerliche ReWpjlege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

M .379 .2 .1 . Karlsruhe . Fritz
Fischer , Papierhandlung in
Karlsruhe , Prozetzbevollmäch -
tigter : Rechtsanwalt Karl
Klumpp , hier , klagt gegen den
Kunstmaler Hermann von
Rietschoten , früher in Karls -
ruhe , jetzt unbekannten Auf -
enthalts , aus Warenkauf mit
dem Antrage auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung zur
Zahlung von 68 M . und 4 %
Zins von Klagzustellung an .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh .

des Anspruchs auf Einräu -
mung von Sicherungshypo -
theken in Höhe von 25 877
M . angefochten . Zur Be¬
schlutzfassung über den von
den Anfechtungsbeklagten an -
gebotenen Vergleich ist Ter -
min zur Gläubigerversamm -
lung bestimmt auf :

Samstag , 3. Oktober 1914,
vormittags 9 Uhr .

Konstanz , 2 . Sept . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts .

M .375 . Mannheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bürstenmachers
Franz Hauer , hier , soll
Schlutzverteilung erfolgen .

Verfügbar sind M . 709 .72.
Zu berücksichtigen sind : bevor -
rechtigte Forderungen M .
149 , nicht bevorrechtigte M .
5019 .34.

Das Schlutzverzeichnis liegt
bei der Gerichtsschreiberei des
Grotzh . Amtsgerichts Z . 4 .,
Mannheim , zur Einsicht offen .

Mannheim , 4 . Sept . 1914.
Der Konkursverwalter :

Theodor Michel .
M .378 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Gerhard Heinrich Schlömer ,
Inhabers der Firma A . Hätz -
ler & Cie . in Mannheim , soll
mit Genehmigung des Ge¬
richts die Schlutzverteilung
erfolgen . Hierzu sind ver -
fügbar M . 2044 .29 abzüglich
der noch, festzusetzenden Ge -
bühren der Gläubigeraus -
schutzmitglieder und der noch
zu zahlenden Gerichtskosten .

Die zu berücksichtigenden
Forderungen betragen M .
26 115 .52 , darunter M . 115 .75
bevorrechtigte .

Das Schlutzverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
Grotzh . Amtsgerichts Mann -
heim Z . 8 . zur Einsicht offen .

Mannheim . 31 . Aug . 1914 .
Der Konkursverwalter :

Dr . Hecht , Rechtsanwalt .
M309 . Meßkirch . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen jdes Landwirts
und Bierbrauereibesitzers

Emil Waldschütz in Unter -
bichtlingen wurde ! zur Ab -
nähme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlutzverzeichnis
Schlutztermin bestimmt auf :

Freitag , 18. Sept . 1914,
vormittags 19 Uhr ,

vor das Amtsgericht hier -
selbst .

Die Schlußrechnung liegt
aus der Gerichtsschreiberei
zur Einsicht der Beteiligten
aus .

Metzkirch . 2 . Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

M .328 . St . Blasien . Da
der seitherige Konkursver -
Walter im Konkursverfahren
über das Vermögen der offe -
nen Handelsgesellschaft Mit -
we Mutter & Söhne in St .

Blasien , Rechtsanwalt
Schlecht hier , zum Heer ein -
gezogen und dadurch an der
Ausübung seines Berufs
verhindert ist, wird bis zum
Wegfall des Hindernisses
Bergreferendar a . D . Pockels
hier vom Gericht zum Kon -
kursverwalter bestellt . Es ist
Termin bestimmt vor dem
diesseitigen Gericht zur Be -
schlutzsassung über die Beibe -
Haltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Ver »
Walters auf :
Mittwoch , den 23 . Sept . 1914,

vormittags 11 Uhr .
St . Blasien , 31 . Aug . 1914.

Großh . Amtsgericht .
M .367 .2 Pforzheim

'
Der

Steinhändler Karl Kiisrr hier
hat als Abwesenheitspfleger
beantragt , den verschollenen
Carl Meunier , zirka 56
Jahre alt , von Pforzheim ,

zuletzt wohnhaft in Pforz -
heim , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschal -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Donnerstag , 15. April 1915 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier anberaumten Aufge¬
botstermin zu melden , wi¬
drigenfalls die Todeserklä -

rung erfolgen wird . An
alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschal -
lenen zu erteilen vermögen ,
ergeht die Aufforderung , spä-
testens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu
machen .

Pforzheim , 27 . Aug . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A. 3.

UerWMne
SekanntmAWn.
Herstellung einer Ufer -

mauer aus Beton längs der
Brigach von Km . 98,514
( Mühlenbrücke ) bis Km .
98,625 der Schwarzwaldbahn ,
auf der Westseite der Station
Donaueschingen zu vergeben .
Fundamentaushub 176 cbm ;
Beton 270 cbm ; Uferpflaster
100 qm , Bedingungen und
Zeichnungen auf unserer
Kanzlei zur Einsicht . Ange -
böte mit Auffchrift sind ver -
schlössen und postfrei bis
Montag , 21. September »
abends 5 Uhr , einzureichen .
Zuschlagsfrift 14 Tage .

Villin -gen , 5. Sept . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion .

Deutsch - österr .- «»gar.
Gütertarif . Tett l .
Infolge Ausgabe des neuen

internationalen Eisenbahn -
gütertarifs , Teil I , Abt . A,
vom 1 . September 1914 sind'

im obigen Teil I vom 1 .
Februar 1914 verschiedene
Änderungen und Ergänzun .
gen eingetreten , die aus un »
serm Tarifanzeiger Nr . 41
von 1914 zu ersehen sind .

Karlsruhe , 5 . Sept . 1&14
Großh . Generaldirektio »
der Staatseisenbahne ».
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